
Brockes, Barthold Heinrich: Vom Geist und Cörper (1730)

1 Ich weiß nicht ob es im-obs ohne Traum geschehe;

2 Und sehe, wenigstens bedünckt mich, daß ich sehe

3 Ein’ Erd’, ein Sonnen-Licht, Gebirge voller Wälder,

4 Beblühmte Hügel hier, dort angenehme Felder.

5 Ich hör’, wie mit des Bachs sanfft rauschendem Gezische

6 Der liebliche Gesang der Vögel sich vermische.

7 Ist dies ein süsser Traum? nichts weiß ich, was geschehe,

8 Aufmercksam, gantz erstaunt, vernehm ich und ich sehe.

9 Wer bin ich? Wo bin ich? Woher bin ich gekommen?

10 Und was geschicht in mir?

11 Ich wancke hin und her und zweifle für und für.

12 Von einem Ding ist mir der Zweifel doch benommen;

13 Ich 
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